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In dem vorliegenden Beitrag berichten eine Schule aus Baden-Württemberg und eine Schule aus Niedersach-
sen von ihren Erfahrungen aus der Arbeit im und mit dem Materialnetzwerk. Er umfasst sowohl die Perspektive 
einer langjährigen Mitarbeit wie auch einer erst neu gegründeten Schule.

 Stichwörter:	 Alemannenschule Wutöschingen, Materialnetzwerk, MNW, Schulentwicklung, Professionelle 
Lerngemeinschaften, Gemeinschaftsschule

Das Materialnetzwerk zwischen Vergangenheit und Zukunft

Julia Reich, Julian Rahe

Zwei Schulen stellen ihre Perspektiven auf das Materialnetzwerk vor

In dem vorliegenden Beitrag stellen zwei sehr unterschied-
liche Schulen ihre Geschichte und Erfahrungen mit dem 
Materialnetzwerk vor: die Praßberg Gemeinschaftsschule 
Wangen, deren Kolleg/innen sich bereits seit etwa zehn 
Jahren im Materialnetzwerk (MNW) engagieren, sowie die 
erst im Jahr 2021 gegründete Friedensschule Osnabrück.

1. Beispiel: Die Praßberg  
Gemeinschaftsschule Wangen 

Als wir vor über 
zehn Jahren zur 
Gemeinschaf t s -
schule wurden, war 
uns klar, dass wir 
in anderen Lern-
formen, Lernräu-
men und Konzep-
ten arbeiten wollen und müssen. Schnell sind wir auf die 
Alemannenschule Wutöschingen (ASW) gestoßen, die 
wir in der Anfangszeit auch mehrmals besucht haben. 
Durch diesen Kontakt sind wir seit 2014 Mitglieder im 
Materialnetzwerk (MNW). 

Auf vielen spannenden Materialnetzwerktreffen konn-
ten wir neben der ASW auch die anderen Schulen ken-
nenlernen. In den Anfangsjahren übernahmen wir die 
Verantwortung für die Materialpakete „Fabeln 6“ und 
„Zahlen 6“ und erstellten sodann gemeinsam mit den 
Kolleg/innen der Praßbergschule auf Grundlage der 
MNW-Strukturen und Kompetenzraster die entspre-
chenden Lernmaterialien im Mindest-, Regel- und Ex-
pertenstandard. 

Wir können uns sehr gut an diese arbeitsintensive Zeit der 
Materialerstellung erinnern. Alle Inhalte in PowerPoint-
Dokumente einpflegen, diese hin- und herschicken, die 
Formatierung anpassen … Fragen wie: „Habe ich das rich-
tige Icon?“ oder „Wie war das noch mal mit der Benennung 
des Dokumentes?“ oder die Feststellung „Mist! – Stempel-

karte vergessen“ gehörten zum Alltag der MNW-Arbeit. 
Auch als dann endlich alles in die gemeinsame Cloud 
hochgeladen war, fanden wir selbst oder andere Fehler, es 
folgte die eine oder andere Überarbeitungsschleife … 

Schulart: Gemeinschaftsschule  
Schülerzahl: 530  
Jahrgangsstufen: 1 – 10  
Lernbegleiter:  60 
Homepage:  
https://www.gms-wangen.de/

Sehr geschätzt haben wir an dieser Zeit den Aus-
tausch mit den anderen Kolleg/innen. Wir haben viel 
gelernt, konnten unser eigenes Konzept entwickeln 
und unsere Schule auf den Weg bringen, anders zu 
sein. Ohne diese Erfahrungen ständen wir heute nicht 
so gut da, wie wir es jetzt tun. 

Abb. 1:	 Materialien des MNW im Einsatz an der Praßberg 
Gemeinschaftsschule Wangen

Selbstverständlich gab es in unserem Kollegium auch im-
mer wieder kritische Stimmen im Hinblick auf die Nut-
zung der MNW-Materialien. Es tauchten Fragen auf wie:

–	 „Warum muss ich das nehmen, was andere gemacht 
haben?“ 

–	 „Wieso muss ich ewig warten, bis die Schule, die das 
Paket erstellt hat, den Fehler rausmacht?“ 

Durch diese zum Teil berechtigten Fragen wurde peu à 
peu die Akzeptanz von Nutzung und Erstellung der Ma-
terialpakete für das Kollegium immer schwieriger. Wie 
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Als dann Tutory ins Spiel kam, sahen wir das als große 
Chance, noch effektiver miteinander zu arbeiten. Un-
sere Schulleitung wurde Genosse im MNW und eine 
Schullizenz für Tutory wurde beantragt. So sind wir im 
Moment dabei, bestehende Materialien im MNW-Editor 
einzupflegen und neue Pakete zu erstellen. 

Zwei große Herausforderungen bleiben allerdings der-
zeit weiterhin bestehen: zum Einen, alle Kolleg/innen 
auf dem Weg mitzunehmen und zum Zweiten neben 
den Hauptfächern auch alle anderen Fächer in die Lern-
strukturen des MNW zu integrieren. Obwohl wir schon 
fast zehn Jahre dabei sind, ist unsere Arbeit weiterhin 
ein stets veränderbarer Prozess, der vor allem Team-
work und Kommunikation voraussetzt. Wir glauben, 
dass Schule sich ändern muss, dass Strukturen aufge-
brochen werden müssen, damit wir den Anforderungen, 
die an uns gestellt werden, gerecht werden können. Wir 
sind stolz auf unsere Lernpartner/innen, die mit ande-
ren Lernwegen und Lernmethoden gute Abschlüsse 
machen und als selbstbestimmte, selbstverantwortliche 
und selbstbewusste junge Menschen, die ihre Stärken 
kennen, unsere GMS Wangen verlassen.  

2. Beispiel:  
Die Friedensschule Osnabrück  

Die Friedens-
schule Osna
brück versteht 
sich als digi-
tale Schule. 
So steht es in 
einem ihrer 
Leitsätze. Das zentrale Element für die gemeinsame, 
aber auch individuelle Arbeit mit den Lernpartner/in-
nen ist neben der Digitalen Lernumgebung (DiLer) das 
dort eingestellte Material. Um die kollaborative Arbeit 
des Materials zu erleichtern, nutzt die Schule das Mate-

Heiko Geiss in seinem Beitrag schrieb: Um das Jahr 2016 
kam es zu einem Stillstand im MNW. Einige Materialien 
passten nicht mehr zum Bildungsplan 2016, so mussten 
auch die bereits davor etablierten Kompetenzraster über-
arbeitet werden. Wir fragten uns, ob die mit enormem 
Aufwand verbundene Erstellung der Materialkisten und 
der Materialordner überhaupt noch eine Zukunft haben 
kann. Müssen diese nun wirklich alle neu erstellt werden? 

rialnetzwerk (MNW) konsequent und bereits seit ihrer 
Gründung im Jahr 2021. 

Die Nutzung des MNW erleichtert für uns die Erstel-
lung von geeignetem Material und damit den Schul-
alltag. Die Einrichtung und Handhabung gehen nach 
einiger Einarbeitung leicht von der Hand, und für den 
Alltag möchten wir dieses Element nicht mehr missen.

Aus unserer Sicht sind bei der Materialerstellung be-
sonders die Aspekte der Formatierung sinnvoll, da 
bspw. Punkte in erstellten Tests automatisch zusam-
mengerechnet werden können und aufwändige Anpas-
sungen auf den Arbeitsblättern ausbleiben. Es ist mög-
lich, jeden Baustein auf den Arbeitsblättern einfach zu 
verschieben, Aufgaben werden automatisch nach der 
Reihenfolge nummeriert und die Formatierung bleibt 
bestehen. Es ist also nicht nötig, viel zusätzliche Zeit 
und Nerven für Probleme bei der Formatierung und 
dem Exportieren in verschiedene Dateiformate zu in-
vestieren: Dieser klare Rahmen ist technisch gesetzt, so 
dass man sich in allen Fächern voll und ganz auf das 
Erstellen der Inhalte konzentrieren kann. 

In der im Vergleich zu den oben dargestellten Erfahrungen 
an der Praßberg Gemeinschaftsschule Wangen können wir 
lediglich auf einen relativ kurzen Zeitraum der Nutzung 
des MNW zurückblicken. Gleichwohl erscheinen uns vor 
dem Hintergrund der bisherigen Erfahrungen insbeson-
dere die folgenden Dinge beim MNW sehr sinnvoll:

–	 Wir nutzen gerne den schuleigenen Materialkatalog, 
auf den alle Kolleg/innen der Schule gemeinsam zu-
greifen können.

–	 Das arbeitsökonomische Erstellen von Dokumenten 
oder Materialpaketen in einem einheitlichen Erschei-
nungsbild und Design.

–	 Die Vielfalt an zur Verfügung stehenden Bausteinen 
und Materialien ermöglicht die Erstellung kreativer 
Lernmaterialien.

–	 Die Einbindung digitaler Anwendungen auf Lernma-
terialien ist problemlos und schnell möglich. 

–	 Die individuellen Anpassungen und Ergänzungen 
von Lernzielen, Kompetenzen und Fächern sind sinn-
voll, um die individuellen Bedürfnisse der Schule 
bzw. Lernenden berücksichtigen zu können. 

–	 Gute Unterstützung vom Support und Aufnahme von 
Ideen.

–	 Räumlich und zeitlich flexibles Teilen von Material 
mit anderen Schulen und mit anderen Nutzern. 

–	 Unabhängig vom Betriebssystem und Endgerät.

Es wurde in dieser Zeit viel diskutiert und dennoch sind 
wir zu dem Ergebnis gekommen, dass die Materialpa-
kete die einzige Lösung sind, um den drei Standards ge-
recht zu werden. Vor allem während der Coronazeit wa-
ren wir dankbar, diese klare Lernstruktur zu haben, die 
unseren Lernpartner/innen weiter ermöglicht hat, sinn-
voll, zielorientiert und selbständig weiterzuarbeiten.

Julia Reich
Gemeinschaftsschule Wangen 
reich@gms-wangen.de

Julian Rahe
Friedensschule Osnabrück 
rahe@friedensschule-os.de

Schulart: Oberschule  
Gründung: 2021  
Schülerzahl: 110   
Homepage:  
www.friedensschule-osnabrueck.de 

https://www.friedensschule-osnabrueck.de/

